
RIGHT+
Dieses im Hintergrund ablaufende Programm überwacht Texte bereits während der

Eingabe in einem Textverarbeitungsprogramm Ihrer Wahl und fUhrt etwaige Korrekturen
automatisch durch. Mit Zusatzmodulen ist durch RIGHT+ auch SprachUbersetzung,

Fremdsprachenkorrektur, A dressen- oder Datenbankverwaltung moglich.

Allgemeines	 -

Es cxistieren inzwischen Textverarbei-
tungssysteme mit wirklich eindrucksvoller
Leistungsvielfa!t und Moglichkeiten, die
von den meisten Anwendern auch nicht
annhhernd ausgeschopft werden können.
Ein Kapitel ist jedoch nach wie vor i. a.
recht unbefriedigend gelost: die Fehierkor-
rektur. Sic stellt soflwaremiil3ig in der Tat
eine extreme Herausforderung dar, was für
den Autoren am Bildschirm aber nur em
schwacher Trost scin kann. Denn Tatsache
bleibt, dal3 er teilweise niehr Aulmerksarn-
keit aul korrekte Eingaben verwenden inul
als auf die inhaltliche und strukturrn0ige
Gliederung. den geistigen Gehalt also.

Wer Texte vcrfalSt oder erfaBt, der weil3,
mit welcher Hartnhckikeit sich ein dum-
nier Fluchtiekeitsfehler im Text ,.festklam-
mern" kann. Selbst mehrfaches Korrektur-
lesen 0 hersteht croft unerkannt, bis er dunn
irgendwann in (Icr feriigen Dokiorarheit
prangi, II)! blinkend Ober die haihe Seite.

Der Grund für die schlechte Erkennhar-
keit einmal eingebauter Flüchtigkeitsfeh-
1cr liegt im Mechanismus des Lesens sclbst:
Worte werden normalerweise als Ganzes
erfal3t und erkannt, so daB kicinere Fehler
vom Gehirn automatisch ausgeblendet
werden. Für den Autor, der genau weiB,
was er hat schreiben wollen und mit cmi-
ger Sicherheit auch geschrieben hat. wirci
dieses PhOnomen dadurch besonders aus-
geprhgt, daB er so-ar vor dem eigentlichen
Lesevorgang hereits den Wortlaut kennt.
Zum Korrckturlesen empfch len sich daher
Zweitpersoncn, denen der Text bislang vollig
unbekannt ist.

Neben den Flüchtigkeitsfchlern giht es
dunn natürlich noch die echten Rechtschreib-
fehier. Wer weil3 schon immer. daB
,.numerieren" nur mit einem ,,m" gesclirie-
ben wird, ,,EPROMmer" aber, aufgrund
der normativen Kraft einer unwissenden
Mehrheit, seltsamerweise mit zwci ,,m"?

Bei linsicherheiten kann man besten-
falls zweifeln und nachschlagen, oder aber
man I11LIB sich an cinen Rcchtschreibkcn-

ncr wenden und dessen Dienste für die
Korrektur in Anspruch nehmen. Aber wer
hat den schon zur Hand, wenn er mal einen
braucht? Fast niemand offenbar. Da kommt
ein Besserwisser in Software-Form also
gerade recht: Der ist immer parat uncl
vermittelt dabei weder das unangenehme
Gefühl des Sich-erbarmen-müssens, noch
ist sein Einsatz für den ALitoren mit Pein-
lichkeit verhunden.

RIGHT+: Textkorrekturen mit
,,Echtzeitverhalten"

Das Rechischreihprogramm R IGI-IT+
arbeitet auf IBM -PC-XT/AT- sowie dazu
kompatiblen Rechnern ab MS-DOS 3.2,
auBerdem auf 386-Computern. Es sollte
ciii Arbeitsspeicher von mindestens 512 kB
und eine Festplatte vorhanden scm. Das
Hintergrundprogramm von RJGHT+ be-
legt selbst ca. 90 kB Speicher. umfangrei-
cherc Wörterhücher hinden leicht 5 - 8 MB
auf der Festplatte.

Die Einzigartigkeit von RIGHT+ liegt
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in einem hesoncleren ErkennLingsalgorith-
nius für Wortiihniichkeiten, ersonnen Will

Schweizer Matheniatiker Harines Keller.
\Vährend Ubliche Korrekturprogramme
ailenfails. mit recht rnal3igem Tempo, fest-
stellen, ob sie ein bestimmtes Wort schon
irgendwann emma! ,, gesehen" haben, und
bei Verneinung Alarm schiagen. kann
RIGHT+ auch entstclite \Vorte noch zu-
verliissig erkennen und ohne vveiteres Zutun
ricliligstei cii.

Dabei ist cine Korrekiur-Hierarchie
vorlianden, die auf einer Fell lerstatistik ffir
Computereingahen ful3t. In erster Linie
werden Fehier, die auf gleich- oder iihn-
lichlautenden Buchstabenkombinationen
beruhen, erkanrit und behoben (z. B. ,,Fusbal"
statt ,,FuBbai I", ,,Symphatie" statt ,.Sym-
pathie"). Diese Fehierart dürfte (lie häufig-
ste Art echter Rechtschreibfehler scm, wic
sic z. B. auch iegastheniehedingt mit gm-
Leiii Foriiiciireichiuiii aufireten. RIGHT+
erkcnnt Gleicliklüiigc und kann daher die
jeweils korrekien Schreibweisen Fast immer
aus dem eingcbauien VokabLilar herausfil-
tern. Fehiende oder hbersch[issige ,,h", Ver-
tauschungen ,,y" statt ,,i" oder ,,c" statt ,,k",
wie es angeblich besonders chic sein soil,
werden autornatisch anhand des intemnen
Wortschatzes korrigiert. Wer weiB schon
noch, daB ,,Elektronik" oder ,.Oplik" im
Deutschen nun einnial unahanderhch nut
,,k" geschrichen wird, wcnn em in cil'cktbe-
dachien Werhetexten pernianeni (lurch
faische Schrcihweisen irritiert wiid?

In einem tieleren i--Iicrarchieschritt ver-
niutet und erkennt RIGHT+ in nichi iden-
tifizierbaren Worten Buchstabendreher (z.
B. ,,Sible" stall ,,Silbe"), wie sic bei schnel-
len Tastatureingaben an der Tagesordnung
sind. RIGHT+ entschlUsselt (lie VerwUrfe-
lung von his zu 4 Buchstaben eines Worts.

Fine weiterc Fehlermoglichkcii sind
ausgelassene Buchsiahen, also ciwa .,ko-
nen" stati ,,kdnncn". Erhehhch wcniuer
walirscheinlich wiiren ,,krdnen''. ..kdmncn"
oder ,,kldnen", theoretisch auch Verwechs-
!ungsfehler wie ,,fdnen" oder ,,tdnen''. Hier
liegeri die prinziphedingten Grenzen eines
\Vorterkennungsprogranims. so daB
RIGI-IT+ bei vemgleichsweise unwahrschein-
lichen Fehlemn natUmlich auch schon emmal
danebenintempmetiemen kann. Derartigc
Unsicliemheitcn wiiren nur durch cinc kon-
lextahhiingigc Woitinalyse absiellhar. woran
im RICI lT+-Eni'ickiungslahor nut heachi-
lichem ErFaig gearheitet wid. Bislang reicht
(lie Veramheitungskapazitiit von PCs für
derartige Wunderprogramme abem noch nicht
ganz aus.

Das Programm behermscht weiterhin die
GroBschreibung von Hauptwortern, wel-
che daher auch k leingeschrieben eingetippt
wer(len durfen. Ledighclu in Fiillen, WO heide
Mogliclukeiten hestehen und abgespeichert
sind, vcrliil.t es sich auf die jeweilige

Schreihweise des Bearheiters.
Installiert wird RIGI-IT+ problemlos Lind

zügig anhand des Begleithuchs, WOZLI
vomuhergehend al le speicherresidenten
Programme ausgelagert werden so! Iten (n ur
für den eigentlichen Installationsvomgang).
Zur Erstanwendbarkeit von RIGHT+ muB
noch ein Lizenzcode telefon isch ahgerufen
werden, uiid vom Grundmenü aLis nimmt
mail die Gmuncl-Einstell Lill gen Vol-, wic
(lie Farh-Anpassungen sowie etwaige
Abstinimungen au F andeme Programme, mid
dann kann es auch schon losgehen. Da
R!GHi+ im I-liniemgrund ambeitel, isi (lie
Textvemarheitungssoliwame lhmem Wahl auch
weiterhin nutzbar, ergänzt um cine Fehler-
korrektur wie von Geisterhand. Auch alle
andemen Ali wend ungsprogramnue sind
weiterhin startbam.

Unsichtbar aktiv wird RIGHT+ jeweils
am Ende eines Wortes, also (lurch DmOcken
(Icr Leemsielle oder eines Satzzeicheiis, und
pmhft (las Won auf Idcntilizierharke,
wührend (lie Eingahe ganz normal weiter-
geht. Eine etwa ertolgte unerwhnschte
Korrektur kann dumch 1'astendmuck zumück-
genommen werden, wobei es sich meist
emnpfiehlt, das entsprechende, bislang
unbekannte Wort umgehend in das zugmun-
del iegende WömtemhLich einzuspeicliemn.

Selhstvemstündlich iSt es auch moglich.
RIGHT+ auf hemeiis koniplett eingegehcne
Texie anzuwenden, solemn Ilinen ein tu-
niichsi gamanlieri uniembmechungslieiem. wenn

Bildschirmdarstellung
des Hauptmenüs des
automatischen Korrektur-
programms ,,RIGHT".

auch evil. Fehlemhehaftetem ErIassungspmo-
zeB lieher ist als cine mdgliche Interven-
tioli von R!Gl-IT+ wiihicnd (Icr Eingabe.
Dies michtet sich ganz nach (1cm pcmsonli-
chen Geschmack.

Das Progmamm ist ausgesprochen 1cm-
fdhig. Der im Blitzwömtemhuch abgespei-
cherte Gmundwomtschatz kann anliiBlichjedes
einzelnen unhekannten Wortes in einenu
untemsuchten Text erweiteit wemden. Lind
zwardurch cinfachen Tasiendruck. RIGI [1+
stel It s ich (ladurch opt I nial Mil' I lumen per-
sdnl ichen Womtschaii cm, lemni Fach-
odem Fmcnudwomie in hcliebigcr Anzahl.
Mit zunehmender BenuizungsdaLier von
R!GHT+ wird sich daher (lie Anzahl von
nicht odem Luumichtig identifizierten Wom-
tern masch verringemn.

Besondere Moglichkeiten von
RIGHT+

R IGHT+ isi als otlenes Pmogramnu kon-
zipierl, wodumch es sich von seincnu .,klei-
nemen Bruder" RIGHT uniemschcidei. Letz-
temes unufaBt (lie reine Textkcmrektur muter
Zuhilfenahme eines Blitzwömtembuchs mit
25.000 Woiten (erweiterbam), bietet auBem-
dem Stmuktumen zum Eingabe von 2 eigenen
Wdmtemhüchemn (nut und olune Somtiem-Kmi-
terien) und kaniu (much ein dcuisclues GmoB-
wdmterhuch mit 250.000 Einiriigen erwei-
iemt werdeiu.

RIGHT-i- I'Llni l iert (lanehen als Ausgangs-

jlaitlomnu für einc gauze Palette y ou ZLi-
kunfisweisenden Moglichkeiten, an denen
demzeit teilweise noch mit groBem Elan
geambeitet wird. Heute scluon nuoglich siiud
Wort-fUm-Womt-Ubemsetzungen iii eiiue aiudere
Spiaclue, wo-zu euuispmeclucn(le Blitzwdmter-
hücluer existicren. Der ii (icr fmemden
Sprache lJngeühte sclureiht in den Zicispra-
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che, weicht bei Unkenninis eincs \Vortes
aber auf Deutsch aus, wobei RIG HT+ sofort
die jeweiligen Ubersetzungen einfugt. Diese
ständig erweiterte Reihe von Blitzwörter-
biichern wird demnächst in alien wichtigen
Sprachen der Welt zur Verfugung stehen.

Weiterhin können Textkorrekturen auch
in den entsprechenden Fremdsprachen
vorgenommen werden, nach demselben
Muster wie die deutsche Textkorrektur, aber
natürlich nach jeweils spezifischen Kor-
rektur-Regeln und -Hierarchien.

Zu R1GHT+ sind Zusatzmoduie erhiilt-
lich, die ungeahnte Moglichkeiten eröff -
nen. Wir können sic nicht alle detailliert
besprechen unci verweisen in diesem Zu-
sammenhang auf die R1GHT+-Demo-Dis-
kette, die in stets aktueiler Form gegen
eine geringe Schutzgehuhr angefordert
werden kann und alle entsprechenden
Angebote enthält.

Im folgenden geben wir einen Uberblick
Uber verschiedene Erweiterungsmoglich-
keiten von RIGHT+.

Adre8datenbank
Dieses Programm dient zur effizienten

Verwaltung von allem, was mit Archivie-
rung oder Dateien zu tun hat. Die Eingabe-
maske ist frei definierbar, etwa für Buchti-
tel- oder Diskettenverwaltung, lhr Samm-
lerhobby oder die Privat-Videothek. Such-
begriffe sind einfach definierbar, und auf-
grund der uberragenden Selektionsalgorith-
men werden bendtigte Daten sehr schnell
selektiert.

Serienbriefe
Anpassung von Adref3daten zur Verwen-

dung in WORD-Serienbriefen ermoglicht
dieser Zusatz, etwa für kommerzielle
Mailings oder Firmen-Rundschreiben.

ILI

Bildschirmdarstellung des
Programms ,,Adressen-
Datenbank", das zur Ergän-
zung von ,,RIGHT+" einge-
bunden werden kann.

Hierarchische Datenbank
Zusatzprogramm zur Definition von

Daten-Baumstrukturen, wodurch Informa-
tionen besonders direkt angesteuert wer-
den können. Ausgehend von groben Uber-
begriffen, wird durch eine weitere ,,Verä-
stelung" der jeweilige Dateipunkt einge-
kreist. In dieser Technik arbeitet z. B. die
Mend-Technik von Computern, die mcdi-
zinische Diagnostik, die nummerngesteu-
erte Telefonvermittlung oder auch ein Ex-
perten-System. Die selektierten Begriffe
können sofort iii den jeweils bearbeiteten
Text Ubernommen werden.

Text-Fenstereinblendung
Auswahl von Texten aus anderen Datei-

en und Einbau in den gerade bearbeiteten
Text. Dariiber hinaus bestehen Such- und
Ersatzfunktionen für Einzelbegriffe, die im
gesamten Text gehndert werden sollen.

Umwandeln von Texten in Wortlisten
Rasche Erganzung des anwendbaren

Vokabulars von RIGHT+ durch automati-
sches Erfassen aller neuen Begriffe eines
gegebenen Textes. Hierdurch kann sehr
schnell eine Anpassung für bestimnmte
Sachgebiete herbeigeführt werden, z. B.
spezielle Wörterbücher für Arzte, Anwälte
oder andere Fachsparten. Aui3erdem läBt
sich eine rasche Analyse eines bestimmten
Wortschatzes anhand entsprechender Tex-
te durchführen, etwa mit dem Ziel, starke
Worthaufigkeiten zu erkennen und zu
reduzieren.

Thesaurus (Synonym-Wörterbuch)
Sinnverwandte Wörter oder solche mit

gleicher Schreibweise, aber verschiedener
Bedeutung sind ein Problem für auf Wort-
erkennung basierende Korrekturprogram-
me. Der Thesaurus (engl.: ,,Wissensschatz",
vom lateinischen .,Schatz") ist ein lemnfä-
higes Synonymlexikon und kann etwa zu
Rate gezogen werden, wenn bestimmte
Worte aus stilistischen Gründen durch andere
ersetzt werden sollen.

Normnalerweise weil3 (ter Computer nichts
von einer Ahnlichkeit etwa der Wdrter
,,trhumerisch" und ,,romantisch". Der The-
saurus lehrt ihn dies und ist somit eine
wesentliche Vorausseizung für kontextab-
hängige Wortanalyse. Ein Programm kann
dadurch in der Endform soweit gebmacht
werden, daB es z. B. den Begriff ,,Lhrche"
in ,,Lerche" korrigiert, obwohl beide Worte
existent und zulhssig sind. vom Kontext
her abem nicht von einem Baum, sondemn
von einem Vogel die Rede war. Flierdurch
lassen sich die Beschrankungen der reinen
Wort-Identifikation überwinden, die ein am
falschen Plaiz stehendes, jedoch im Deut-
schen zuliissiges Wort bislang nicht als au! -
fhllig zu emkennen vemiögen. Der Thesaurus-
Baustein von RIGHT+ wird von der Gesarnt-
auswahl und Gestaltung her voraussicht-
lich der in Abstand beste aufdem Markter-
haltliche Synonym-Wortschatz werden.

Zukunftsaussichten

Gerade auf dem Gebiet der Texterken-
nung und -korrektur ist vieles im FluB.
Zum einen ist dies bedingt durch wachsen-
de Computerleistung. die dem geradezu
irrsinnigen Komplexitatsgrad einer mensch-
lichen Spracherkennung erst allmhhlich
gerecht wird und vor allem auf schnellere
Massenspeicher angewiesen ist (,,Nadelöhr"
Festplatte!). Zum anderen entsteht der
Fortschritt dutch wachsendes Verstandnis
in die Mechanismen von Sprachverstand-
nis und -erkennung uberhaupt. Die Ten-
denz geht natürlich zu kontextgebundenen
Erkennungssystemen und Grammatik-
Korrektur, und auch hierfür ist RIGHT+
konzeptionell ausgelegt. Eine Auswertung
der Grammatik kann z. B. ,,einen" in ,,einem"
korrigieren, obschon beides vom Prinzip
her zulässige deutsche Wörter sind. Das
diesbezugliche Projekt des RIGHT+-Teams
ist bereits sehr weit gediehen.

Sowohl der immense Entwicklungsauf-
wand derartiger Software als auch die auf
dem Hardware-Sektor noch zu erwarten-
den Fortschritte (vor allem groBere RAM-
Speicher) bedingen eine gewisse Wartezeit
his zum injeder Hinsicht kompletten Sprach-
erkennungssystem. Angesichts der Anwen-
dungsvielfalt von RIGHT+ ist aber festzu-
stellen, daB ein betrhchtlicher Ted des We-
ges dorthin bereits zurUckgelegt ist.
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